
GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. Der Eichenbühler
Gemeinderat hat am Mittwoch
noch folgende weitere Themen
behandelt.

Geruchsbelästigung: Mehrere
Bürger im Ortsteil Riedern haben
sich über teils erhebliche Ge-
ruchsbelästigung durch die Tier-
körperbeseitigung Neckar-Fran-
ken beschwert. Schriftlich hat die
Einrichtung der Gemeinde gegen-
über Maßnahmen zur Abhilfe an-
gekündigt. Man beabsichtige, mit
zwei zusätzlichen Bioreaktoren die
belastete Abluft separat zu erfas-
sen und einer Vorreinigung zuzu-
führen. In anderen Einrichtungen
werde diese Technik erfolgreich
eingesetzt. Allerdings sei hierfür
ein Genehmigungsverfahren mit
einem gewissen Zeitaufwand er-
forderlich, betonte der technische
Betriebsleiter in dem Schreiben.

Mittagsbetreuung: Aufgrund des
im Juni ermittelten Bedarfs an
Mittagsbetreuung hatte die Ge-
meinde bei der Regierung Zu-
schuss für drei Gruppen bean-
tragt. Tatsächlich besuchen mit
Schuljahresbeginn 58 Schüler die
Mittags- oder Hausaufgabenbe-
treuung. Hierfür hat die Verwal-
tung nun den Antrag für eine
vierte Gruppe nachgereicht, da mit
dem vorhandenen Personal vier
Gruppen nicht abgedeckt werden
können, so Bürgermeister Gün-
ther Winkler. Eine weitere Kraft
sei bereits im Einsatz und über-
nehme die zusätzlichen 3,5-Wo-
chenstunden, womit die Betreu-
ung für bis zu 70 Schüler gewähr-
leistet werden könne.

Digitale Klassenzimmer: Die
Gemeindeverwaltung wurde be-
auftragt, bei der Regierung Zu-
schüsse für digitale Klassenzim-
mer in der Erftalgrundschule zu
beantragen und ein Medienkon-
zept zu erstellen. Die Mittel wer-
den im Rahmen des Masterplans
Bayern Digital II bereitgestellt, der
für 50000 digitale Klassenzimmer
die Kosten für IT-Ausstattung wie
interaktiver Tafel, Beamer und
PC mit 90 Prozent fördert.

Wasserrohrbrüche: Winkler in-
formierte über die jüngst aufge-
tretenen Wasserrohrbrüche in der
Hauptgemeinde. Bauhofmitarbei-
ter seien über 200 Stunden mit der
Behebung der Schäden beschäftigt
gewesen. Viele Anwesen hätten
während der Reparatur mehrere
Stunden kein Wasser gehabt. »Das
trockene Wetter des Sommers hat
anscheinend durch Trocknung
und Setzung des Bodens zu den
Problemen geführt«, so der Bür-
germeister mit Hinweis auf ähn-
liche Probleme in anderen Ge-
meinden. Derzeit habe man keine
Wasserverluste mehr, betonte er.

Übungsleiterzuschuss: Der Ge-
meinderat gewährt einstimmig
dem VfB Eichenbühl für 2017
Übungsleiterzuschuss in gleicher
Höhe wie der Landkreis: 5426
Euro. Der Betrag wird mit der
Turnhallenbenutzung verrechnet.
Der FC Heppdiel wird in gleicher
Weise mit 420 Euro bedacht.

Garagen statt Spielplatz: Der Rat
hat den Bebauungsplan Wen-
gertsberg I geändert, um einen
bisher für einen Spielplatz ausge-
wiesenen Bereich für den Bau von
Garagen nutzen zu können. Nicht
betroffen ist der bestehende
Spielplatz auf einem Nachbar-
grundstück. Zuvor hatte der Rat
Ergänzungen des Landratsamts
bezüglich Bauordnungsrecht, Na-
tur-, Landschafts-, Immissions-
und Bodenschutz genehmigt.

Abrechnung Stadtbus: Von der
Stadt Miltenberg wurde die Ab-
rechnung des Stadtbusses für 2017
vorgelegt. Demnach hat Eichen-
bühl ein Kostendefizit von 6870
Euro zu übernehmen.

Standesbeamtin: Verwaltungs-
angestellte Lisa-Marie Merz wur-
de vom Gemeinderat zum 1. Ok-
tober zur Standesbeamtin bestellt.

Neue Kindergartenleiterin: Jutta
Ziegler übernimmt die Leitung des
Kindergartens in Riedern, infor-
mierte Winkler aus nichtöffentli-
cher Sitzung. acks

Eichenbühler Wald geplant entwickeln
Gemeinderat: Forsteinrichtung für die nächsten 20 Jahre initiiert – Geschätzte Planungskosten: 49000 Euro

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Der Gemeinderat Ei-
chenbühl beschloss in seiner Sit-
zung am Mittwoch als ersten
Schritt für die Forstbetriebspla-
nung der nächsten 20 Jahre, An-
gebote von fünf Forstsachver-
ständigen durch die Forstbehörde
einholen zu lassen.
Walter Adamek vom Amt für

Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten mit Dienststellen in Mil-
tenberg erläuterte dem Gremium
Ablauf und Durchführung der alle

20 Jahre erforderlichen Maßnah-
me für den Gemeindeforst.
Für die etwa 862 Hektar Fläche

werden die Kosten für den gemäß
Waldgesetz notwendigen und 20
Jahre gültigen Plan auf 49000 Euro
geschätzt. Davon muss die Ge-
meinde die Hälfte von 24500 Euro
in ihren Haushalt einplanen. Mit
der Erneuerung des Planes, der in
etwa sechs Monaten vorliegen soll,
wird die Forstbetriebskarte neu
erstellt werden und auch digitali-
siert für jede Waldabteilung mit
allen erforderlichen Details und
den zu treffenden Maßnahmen
verfügbar sein.

Dabei werden die Bewirtschaf-
tungsdaten für jeden Bestand mit
Hiebsätzen und Wirtschaftszielen
vorgeplant. Die Belange von Ge-
wässer-, Boden- und Artenschutz,
sowie Erholungsbereiche sollen
dabei ebenso berücksichtigt wer-
den wie Wünsche und Anregun-
gen der Gemeinde und die Ergeb-
nisse der letzten 20 Jahre. Der Weg
bis dahin ist für Verwaltung und
Räte mit Stationen wie eine Re-
vierbegehung, der Entwurf des
Sachverständigen und die ab-
schließende Abnahme und Vor-
stellung der Planung in mehreren
Ortsterminen vorgezeichnet.

Klimaschützer, Erholungsgebiet, Wirt-
schaftsfaktor: der Eichenbühler Gemein-
dewald. Foto: Siegmar Ackermann

Transporter überschlägt sich auf Bundesstraße 469 bei Niedernberg
NIEDERNBERG. Ein Transporter ist
am Donnerstag gegen 7 Uhr auf
der Bundesstraße 469 bei Nie-
dernberg auf einen Lastwagen ge-
kracht und hat sich überschlagen.

Ein Lastwagenfahrer blieb wegen
einer Panne am Straßenrand ste-
hen. Der 35 Jahre alte Transpor-
terfahrer erkannte das zu spät und
blieb am Heck des Lasters hängen.

Sein Sprinter überschlug sich und
blieb auf der Seite quer zur Fahr-
bahn liegen. Der Transporterfah-
rer blieb nach ersten Erkenntnis-
sen unverletzt, kam aber vorsorg-

lich ins Krankenhaus. Die B469
war in Richtung Miltenberg zwei
Stunden gesperrt, kurzzeitig für
Reinigungsarbeiten auch die Ge-
genfahrbahn. rah/Foto: Ralf Hettler

Schon ab 4 Uhr wird geblitzt
Hauptstraße: Parksituation in Eichenbühl noch ungelöst

EICHENBÜHL. Das von Bürgern mo-
nierte Problem mit zu schnell fah-
renden Autos in der Tempo-30-
Zone der Ortsdurchfahrt will die
Gemeinde Eichenbühl mit zusätz-
lichen Radarmessungen angehen.
Bürgermeister Günther Winkler
kündigte in der Sitzung des Ge-
meinderats an, dass ab Oktober
schon morgens zwischen 4 und
7 Uhr gemessen werden soll.
In der Hauptstraße in Richtung

Riedern gibt es weiterhin keine
Lösung für die Probleme durch

parkende Fahrzeuge, die den
Verkehrsfluss bremsen und Staus
verursachen. Konkrete, sinnvoll
umsetzbare Vorschläge seien dazu
auch seitens der Anwohner nicht
eingegangen, so Winkler.
Als nächsten Schritt will der

Bürgermeister die Parksituation
erneut mit den Anliegern erörtern.
Winkler: »Es besteht die Möglich-
keit, in der nächsten Bürgerver-
sammlung den Punkt darzustellen
und die betroffenen Bürger ein-
zuladen.« acks

In der Eichenbühler Hauptstraße in Richtung Riedern sorgen parkende Autos immer
wieder für Staus, Lärmbelästigungen und Verkehrschaos. Foto: Siegmar Ackermann

Kanäle stark beschädigt
Sanierung: Eichenbühl will Kosten ermitteln

EICHENBÜHL. Ein unerfreuliches
Ergebnis der Kamerauntersu-
chung der Abwasserschiene zwi-
schen Riedern und Eichenbühl hat
Peter Nies von der Kläranlage
Eichenbühl dem Eichenbühler
Gemeinderat am Mittwoch vorge-
legt. Mit Bildern dokumentierte er
die festgestellten Schäden, die seit
der Inspektion vor zehn Jahren
entstanden sind.
Es handelt sich um zwei größere

Schadstellen in einem etwa 200
Meter langen Streckenabschnitt im
Bereich Ottenmühle, in Nähe der
Radwegbrücke und in der Nähe
des Abzweigs des Feldwegs nach

Pfohlbach. Diese müssen laut Nies
in absehbarer Zeit dringend sa-
niert werden. Festgestellt wurden
Wurzeleinwüchse und teils feste
Ablagerungen, die den Abfluss-
querschnitt teils um 20 Prozent
vermindern.
Die Gemeinde muss nun Ange-

bote einholen, um die Kosten ab-
schätzen zu können. An weiteren
Stellen wurden zudem kleinere
Schäden festgestellt, durch die
Fremdwasser in den Kanal ein-
tritt. Auch diese Schäden müssen
behoben werden, um die Kapazi-
tät der Kläranlage von unnötigem
Abwasser zu entlasten. acks

Elternbeiräte fordern:
Realschüler kostenfrei befördern
Nahverkehr: Über 800 Unterschriften übergeben
ELSENFELD/OBERNBURG. Die El-
ternbeiräte der Realschulen El-
senfeld und Obernburg haben
bisher über 800 Unterschriften
gesammelt: Sie fordern, dass
Schüler kostenfrei den ÖPNV
nutzen können. Am Mittwoch
übergaben die Vorsitzenden Hans-
Werner Hohm (Elsenfeld) und
Andrea Faggiano (Obernburg) die
Unterschriftenliste an Elsenfelds
Schulleiter Matthias Witzel.
Die Unterschriften werden nun

an die Landeselternvereinigung
(LEV) der Bayerischen Gymnasien
weitergeleitet. Wie Hans-Werner
Hohm, der auch Busbeauftragter
der Realschule Elsenfeld ist, mit-
teilte, hat die LEV mit ihrer Vor-
sitzenden Susanne Arndt (Mün-
chen) den Landtag aufgefordert,
die Gesetze zu ändern, damit alle
kindergeldberechtigte Jugendliche
künftig in Bayern ganzjährig kos-
tenfrei den ÖPNV nutzen können.
Die Zahl der Schulen werde aller

Voraussicht nach aufgrund des
demografischen Wandels in den
kommenden Jahren sinken. Damit
werde die Zahl der Kinder, die
täglich mit Bus oder Bahn unter-
wegs sind, steigen. Gleichzeitig
müssen immer mehr Familien für
die Schülerbeförderung finanziell
aufkommen. Die LEV sieht des-
halb die Chancengleichheit und
die freie Schulwahl ab der fünften
Jahrgangsstufe in Gefahr.
Für Studenten und Auszubil-

dende ist bezahlbarer Wohnraum
in der Nähe der Studien- und
Ausbildungsplätze kaum zu fin-
den, viele müssen pendeln. Des-
halb sollen auch sie ein kostenlo-
ses ÖPNV-Ticket erhalten. Somit
könnten auch mehr Auszubilden-
de Lehrstellen unabhängig von
Beförderungskosten finden. Laut
LEV verfügt das Land Bayern über
ausreichende finanzielle Mittel.
Das Ticket soll auch in unter-
richtsfreien Zeiten gültig sein. ro

Hans-Werner Hohm (rechts) und Andrea Faggiano (links) übergeben die Unterschrif-
ten an Matthias Witzel. Foto: Roos

Ausgefeilte Klangwelten
mit außergewöhnlichen Zutaten
Konzert: Chris Kramer und Band im Beavers Miltenberg
MILTENBERG. Ein außergewöhnli-
ches Konzert boten Chris Kramer
und Band am Mittwoch im Mil-
tenberger Beavers, denn sie ver-
einten vielfältige musikalische
Ansätze. Neben Kramer an Ge-
sang, Mundharmonika und Gitarre
spielten Sean Athens, ebenfalls
Gitarre und Gesang, sowie der
zweifache deutsche Beatbox-
Champion, Kevin O'Neal.
Der Begriff »Beatboxing« be-

schreibt das Erzeugen von rhyth-
mischen Geräuschen nur mit
Mund, Nase und Rachen. Dabei
werden echte Perkussionsinstru-
mente, Teile eines Drumsets wie
Bassdrum, Hi-Hat oder syntheti-
sche wie von Drumcomputern her
bekannte Sounds imitiert. Das Er-
gebnis ähnelt den originalen Vor-
bildern oftmals stark – dieses
Kunststück schaffte auch O'Neal
mühelos, er untermauerte, dass er
seine Champion-Titel verdienter-
maßen trägt.

Seltene Mischung
Dass besagte Technik der Klang-
formung aber mit im Traditionel-
len wurzelnden Blues-, Funk- und
Rock'n'Roll-Ansätzen sowie
Mundharmonika-Einlagen, Stil-
mittel für die Kramer bekannt ist,
vermischt wird, stellt eine Selten-
heit dar. Somit punktete das Trio
schon damit, den Mut zu haben,
neue Wege zu gehen.

Dass das Zusammenspiel der
drei Künstler wie selbstverständ-
lich funktioniert, davon konnten
sich die Gäste schon bei den ers-
ten Takten überzeugen. Der »Harp
Boogie« machte seinem Namen
alle Ehre, vereinte eine kräftig tö-
nende Rhythmusgitarre von
Athens mit den »Human Beats«
von O'Neal und den charakteris-
tischen Mundharmonika-Parts
von Kramer. Die Band agierte sehr
agil, war ständig in Bewegung und
musizierte in toller Abstimmung
untereinander und mit den An-
wesenden.

Mal flott, mal ruhiger
Neben den eher flotten, satt-blue-
sig und rockig ausgerichteten
Nummern begeisterten die Musi-
ker auch mit ruhigen Momenten.
Herausragend: Das epische »Un-
known Master Of The Blues«, das
mit melancholisch angehauchten,
berührenden Solo-Passagen der
Instrumentalisten glänzte. Die
Stimme Kramers erschallte stets
sehr voluminös und authentisch.
Beide Eckpfeiler des Schaffens

von Kramer und Co. – sanft und
schwungvoll – deckte dann das
Stück »Benedicita« ab, ein groß-
artiges Arrangement mit einem
aufregenden, dank vieler Wen-
dungen unvorhersehbarem Ver-
lauf und viel Dynamik. Bis zur Zu-
gabe ein hervorragendes Konzert.

Musik mit ganz eigenem Stil (von links): Kevin O'Neal, Chris Kramer und Sean Athens
am Mittwoch im Miltenberger Beavers. Foto: Marco Burgemeister
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